
LAMBERTSNEUKIRCHEN. In der Pfarr-
kirche St. Lambert in der Pfarreienge-
meinschaft Bernhardswald gingen zur
Feier der Erstkommunion fünf Buben
erstmals an den Tisch des Herrn. Das
Heilige Sakrament der Kommunion
haben Sebastian Dallmeier, Jakob Fun-
deis, Nico Gürster, Lukas Janker und
Max Jobst empfangen. Die Vorberei-
tung der fünf Kinder auf ihren großen
Festtag besorgte Grundschullehrerin
Sonja Mühlbauer vom Pfarrgemeinde-

rat. Zum Thema „Man sieht nur mit
dem Herzen gut. Das Wesentliche ist
für die Augen verborgen“ zelebrierte
Pfarrer Konrad Mühlbauer den Fest-
gottesdienst. Dazu sang der Kirchen-
chor unter der Leitung des Organisten
und Chorleiters Thomas Tausend-
pfunddie „HeidelbergerKindermesse“.
Zur Dankandacht waren die Kinder
mit Geschwistern, Eltern und Großel-
tern amNachmittagmit Opfergabe für
dieDiaspora geladen. (llu)

SAKRAMENT

FünfKinder amTisch desHerrn

Die fünf Erstkommunikanten FOTO: P. LUFT

EITLBRUNN. Fünf Buben und fünf
Mädchen der Pfarrei St. Michael durf-
ten zum ersten Mal an den Tisch des
Herrn treten und die Heilige Erstkom-
munion empfangen: Luisa Amann, Lu-
kas El Shahin, AnnaGratzl, JulianKell-
ner, David Königsberger, Timo Pohl,
Michelle Rauch, Theresa Weiß, Tho-
mas Zellmer und Hannah Zettel. Pfar-
rer Hans Preißl zelebrierte den Gottes-

dienst unter dem Motto „Jesus ist die
Mitte“ und die Kommunionkinder
und Eltern gestalteten ihn mit. Für die
musikalische Umrahmung an der Or-
gel sorgteMartin Schuderer. DieVorbe-
reitungen im Vorfeld hatte PGR-
Sprecherin Maria Schuderer übernom-
men. Den Abschluss des Tages bildete
eine Dankandacht mit Opfergang und
Segnung. (lmb)

KIRCHE

Kommunion in Eitlbrunn gefeiert

Fünf Buben und fünf Mädchen feierten Erstkommunion. FOTO: BUCHER

ZEITLARN. Vor 46 Mitgliedern berich-
tete Vorsitzender Reinhold Gebhard
bei der Jahresversammlung der KAB
von über 60 Einzelveranstaltungen der
KAB. Die einzelnen Gruppen inner-
halb des Verbands (die Älteren, die Ju-
hus, die Gruppe Familien) hatten zu-
dem noch weitere Veranstaltungen
durchgeführt.

Die Anzahl der Mitglieder beträgt
aktuell 160 Personen. Dies seien ange-
sichts der wichtigen Aufgabenstellung
der KAB viel zu wenige, betonte der
Vorsitzende. Die langjährige stellver-
tretende Vorsitzende Marion Zirkel-
bach trat nicht mehr zurWahl an und
wurde verabschiedet. Sie hatte über 15
Jahre aktiv mitgearbeitet und vor al-
lem Englisch- und Gesundheitskurse
lagen ihr besonders am Herzen. Bei
den Neuwahlen wurde Gebhard als
Vorsitzender bestätigt, seine Stellver-
treterin ist Anita Zügner. Schriftführer
sind Christine Pekarsky und Erna
Glück, Pressebeauftragte sind Anita

Zügner und Angelika Aisch. Kassier
blieb Ludwig Gerl. Leiter des AK Inter-
nationale Aktion ist Klaus Hermes, die
Leiterin des AK Frauen ist Veronika
Schaschek. Erna Glück und Franziska
Butter sind die Leiterinnen des AK Bi-
belkreis. Bannerträger sindAlfonsHol-
ler undGerhard Scheibinger. Die Kasse
prüfen Agnes Holler und Peter Zirkel-

bach. Der Vorsitzende ließ das soziale
Engagement Revue passieren. Schon
seit 25 Jahren werden Brillen und Hör-
geräte gesammelt. Es wurden bisher
ca. 6500 Brillen und 45 Hörgeräte ge-
sammelt und an Bedürftige weiterge-
geben. Seit einiger Zeit werden auch
Handys gesammelt. Sammelstellen ste-
hen in denKirchenund imRathaus.

SOZIALES

DieKAB in Zeitlarn ist vielseitig engagiert

Reinhold Gebhard und Anita Zügner (rechts) verabschieden Marion Zirkel-
bach. FOTO: KAB

GRÜNTHAL. Der Stock-Car-Club Grün-
thal startete erfolgreich in die neue Sai-
son.Das erste Rennen fand in Solla bei
Grafenau statt und war ein Lauf zur
Deutschen Meisterschaft. Von den
Grünthalern waren die Fahrer der
Klasse über 1800 ccm am Start. Andi
Schweiger (Audi V8) fuhr von der
Pole-Position, fiel aber beim Start zu-

rück. Als Christian Maß und Michael
Schweiger (beide aufAudiV8) dieDop-
pelführung übernahmen, fielen beide
mit Achs- bzw. Lenkungsschaden
aus.Danach erkämpfte sich Andi
Schweiger die Führung zurück und
Erich Eberl (Audi V8) fuhr auf Platz
zwei. NächstesRennen ist am 20. Mai
inDomazlice inTschechien. (msr)

RENNSPORT

Stockcar: Erfolgreicher Auftakt

Die Positionen im Rennen waren hart umkämpft. FOTO: MASS

BERNHARDSWALD. „Music was my
first Love“ — John Miles hat diesen
Satz gesungen, die Blaskapelle Bern-
harsdwald hat ihn in ihrem Konzert
gespielt. Das klingt ein wenig
nachWehmut, und das ist es auch.Mit
einembegeisternden Frühlingskon-
zert, das von einem „ausverkauften
Haus“ in der Schulturnhalle in Bern-
hardswaldmit sehr viel Applaus hono-
riert wurde, verabschiedete sich der
musikalische Leiter des großen Or-
chesters in den Ruhestand. „Musikwar
meine erste Liebe“, gesteht auch Rös-
ser, ohne seiner Gattin näherzutreten,
die für ihn stets der große Rückhalt
und natürlich die größte Liebe gewe-
sen sei.

Nachfolger heißt Roland Polzer

„1998 bin ich für den damaligen Diri-
genten eingesprungen“, erinnert sich
Rösser. „Es sollte für fünf Monate sein.
Nach 20 Jahren sind diese fünfMonate
vorbei, jetzt haben wir mit Roland

Polzer einen Nachfolger.“ Hinter ihm
auf der Bühne saßen über 50 Musiker
in Bestbesetzung. Eine enorme Zahl,
wie auch Siegfried Böhringer, Bürger-
meister der Marktgemeinde Regen-
stauf, bemerkte. Dass sich so viele für
das Blasinstrument begeistern, liegt an
Rössers einfühlendem Wissen um die
Musikalität, demUmgangmit denMu-
sikernund zuweilen an der einfor-
derndenDisziplin.

„Anfangs hattenwir bei den Proben
zehnMusiker, bei unserer diesjährigen
Hauptversammlung waren 109 aktive
Musiker in unserem Verein“, weiß der
Dirigent. Gut die Hälfte, mit ihnen,
auch Vorstand Jürgen Sammet, sagte
an diesem Abend „Danke“ mit einem
emotionalen „It’s time to say good

bye“. Die Abschiedsbühne für Her-
mann Rösser war ein Konzert, von
dem Bürgermeister Werner Fischer
sagte, dass eine Steigerung kaum vor-
stellbar sei. Schon das Entreé, das Ro-
land Polzers Jugend mit flotten Inter-
pretationen gab, ließ erahnen,mitwel-
cher Qualität das große Orchester aus-
gestattet ist. In der Tat fesselte schon
das Verdi-Paket mit „Triumphmarsch“
und „Nebukadnezar“.

Orchestrale Höhepunkte

Was folgte, war ein Genre-Mix, wie
man es von der Blaskapelle gewohnt
ist. Dramatisch,wie der „Tanz derVam-
pire“, feurig die Ungarischen Tänze
von Johannes Brahms, zackig die Mär-
sche, vonheiter bis swingenddie Inter-
pretationen des Lindenbaumes von
Franz Schubert oder magische Film-
momente aus dem LebenvonEnnio
Morricone. Und wer Blasmusik mit
Bierzeltmusik vergleicht, sollte sich
das Blasorchester-Arrangement einiger
Queensongs anhören. Ergänzt wurde
der kurzweilige Abend durch den in-
formativen Griff von Karl Krapf in die
historische Musikkiste. „Ich war zu-
frieden“, lobte später Hermann Rösser,
„sehr sogar“. Und ja,meinte er, „einwe-
nig Wehmut kommt schon auf, aber
mit 66 Jahren sollte man Jüngere an
den Dirigentenstab lassen, und Roland
Polzer ist dafür am Besten geeignet“.
Am Ende gab es stehende Ovationen
fürHermannRösser.

Hermann Rösser: 20
Jahre für dieMusik
MUSIK Die Blaskapelle
Bernhardswald bot ein
grandioses Abschieds-
konzert für den Dirigen-
ten. Sein Nachfolger ist
Roland Polzer.
VON RALF STRASSER

„Ich habe fertig“, erklärte Hermann Rösser in seiner launigen Abschiedsrede. FOTO: RALF STRASSER

DIE BLASKAPELLE

Erfolge:Von 10 aufmehr als 100
aktiveMusiker stieg dieMitglieder-
zahl der Blaskapelle von der Ju-
gendbis zumgroßenOrchester.

Tourneen:Siewaren in Japan, Itali-
en sowie in Eger undBerlin.

Strukturen:Zusammenmit dem
früheren VorstandMarcusBrandl
schuf HermannRösser die Basis.
Die erste Bläserklassewurde 2005
ins Leben gerufen.
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